In MemoriaM Walter Kaefer

Am 18. September 2004 hat uns unser belgisches Mitglied, Herr Walter Kaefer, im Alter von 84 Jahren verlassen.

Er wurde am 6. Juni 1920 in Malmedy geboren. Nach seinem Studium begann seine berufliche Karriere in der Papierfabrik Steinbach, wo er Direktor des Einkaufs wurde und später Prokurist.
Aufgrund seines starken Interesses an der lokalen Geschichte und der Folklore der Stadt Malmedy engagierte sich Walter Kaefer in der Kgl. Gesellschaft Malmedy-Folklore, deren Verwalter er 50 Jahre lang war und dessen Ehrenpräsident er wurde. In der Zeitschrift dieser Gesellschaft publizierte er 43 dokumentiere Artikel, 6 davon befassten sich mit der Papierindustrie.1971 schrieb er „L’Industrie du papier à Malmedy“ (Die Papierindustrie in Malmedy), die einzige bis heute bekannte Studie bezüglich dieser Fabrik, die 1753 gegründet worden war.
1979 lernte ich Walter Kaefer kennen. Wir haben uns lange und oft über Papier unterhalten, und während er sprach hatte er immer ein Lächeln auf seinen Lippen.

Unser erster gemeinsamer Ausflug war entlang des Flusses „Voer“. Wir suchten nach den Überresten von 3 Papiermühlen.

Die Entdeckung von Wasserzeichen, die Schönheit eines Blattes Papier, der Geruch der alten Bücher waren immer sehr intensive Momente, die ich oft mit dem Sammler erleben durfte. 1986 gründeten wir zusammen die „Association of Belgian Paper Historians“, die nach einigen Jahren schon 125 Mitglieder zählte sowie alle 3 Monate eine Publikation herausbrachte, für die Walter Kaefer sich als Redakteur verantwortlich zeichnete. Nur selten verließ er Malmedy. Von seinem Büro aus war er mit der Welt verbunden, immer auf der Suche nach handgeschöpften Papieren, die seine Sammlung ergänzen könnten. Regelmäßig schrieb er auch Artikel für die „Information IPHI“.  Zudem war er ein sehr sensibler und talentierter Aquarellist, der hauptsächlich alte Monumente sowie Blumen und Venn-Landschaften als Motiv bevorzugte. Nur selten stellte er am Ende seines Lebens aus. Doch alle seine vielen Beschäftigungen brachten ihn immer wieder zurück zum Papier. Er war aktiv an der Gründung des Nationalmuseums für Papier in Malmedy beteiligt, welches 1990 anlässlich des 20. Kongresses des IPH in La Reid/Malmedy feierlich eröffnet wurde.
Seine Krankheit jedoch warf ihn in seinen vielen Aktivitäten zurück, und um sie zu bekämpfen, entwickelte er sich zum nicht müde werdenden Spaziergänger, der die Berge und Täler der ehemaligen Fürstabtei Stavelot-Malmedy erkundete. Doch die Krankheit siegte, und am 22. September 2005, nach 28 Jahren treuer Mitgliedschaft bei IPH, ist Walter Kaefer friedlich eingeschlafen.

Wir bekunden seiner Frau Simone und seiner Familie unsere ehrliche Sympathie und danken Walter für alles, was er für uns Gutes getan und geleistet hat.

Alphonse Radermecker
